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B 
gleichbleibenden Selas
Gasd.ruck bei klein
ster und größter Ab
nahme. Abmessungen 
Tafel 3. 

Wirtschaftlichkeit gegen
über Gas-Preßluftbetrieb 
durch Fortfall gesonderter 
Preßluftleitung, vollkomme
nes Verbrennen mit Son
derbrennern, und höchste 
Flammentemperatur (nie
drigster Gasverbrauch) 
sowie weitgehendes, beque
mes Einstellen der Brenner. 
(Unabhängig von Schwan
kungen im Stadtnetz.) Vor
teilhaft bei Serienfertigung. 

Abb. 2. Selas-Gas-Luft-Mischanlage; A Mischer, B Gasdruckregler, C Lei
stungregler; a Mischerunterteil, b Kolbenstange, c Membranbleche mit Le
derauflage, c Membran, d Ventil, ~ Entlüftungsanschluß,f Rückschlagklappe, 

Sicherheits einrich
tun gen: Für Selas-Gas
Luftmischanlagen in ge
schlossenen Räumen gelten 
für elektrische Installationen g Kolben, h Druckmeßstelle. 
Vorschriften iür feuerge
fährdete Räume (S. 150, 

Tafel 3. Abmessungen und Leistung 
des Maschinensatzes 

437). Für ausreichendes Lüften Sorge tragen (3-
bis 5fach). Decken, Wände, Türen feuerhem
mend und ohne Hohlräume ausführen. Heizung 
indirekt. Lederriemen zwischen Motor und 
Voerdichter ".ermeiden (Funkenbildung). Anlage 
erden. Verdichteranlagen Gaswerken melden, sie 
müssen von diesen zugelassen und abgenommen 
werden. 

Förder- Leis tun~ Mischer 
menge/h bei u. Lei- Kühl-(Gas von 1400mm stung- wasser 
4000kcal/ WS regler 

Nm3) Gew. 
m• kW k!( l/h 

20 0,75 230 40 
35 1,1 250 80 
60 2 300 120 

100 3 600 200 
150 4,5 650 300 
200 6 1080 400 
300 10 1180 600 

Abb. 3. Sicherung für Selas-Gas-Luft
Mischanlage; a Motor, b Hauptschalter, 
c Schaltmembran, d Wecker oder Hupe, e 
Frischluftleitung aus dem Freien, f Ent
lüftungsleitung ins Freie, g Glaszylinder, 
h Silberdrahtsicherung, i Hahnschalter, k 
Thermostat mit Kontaktunterbrecher, l 
Kontrollbrenner, m Sicherungsmembran 
mit Blei-Stromleiter in Drnckrohmetz. 

Grund-
fläche 

einschl. 
Motor 

mm x mm 

750 X 1500 
750 X 1700 
750 X 1700 
750 X 2200 
800 X 2200 
900 X 2900 
950 X 2900 

Überwachen: Gas-Luftgemisch von rd. 
2000 kcal/Nm3 brennt im Kontrollbrenner mit 
Flammkegelspitze von 20 mm Höhe. Zum Ver
meiden fehlerhaften Gas-Luftgemisches ist Schalt
brenner mit Silberdrahtsicherung ausgerüstet, der 
Anlage bei unzulässigem Druckabfall oder unzu
lässig hohe Luftbeimischung stillsetzt. Schalt
flamme schlägt dann in Brennerkopf zurück, zer
stört Silberdrahtsicherung, Stromzufuhr zum An
triebsmotor wird unterbrochen, Gasförderung in 
Druckrohrnetz hört auf. In Nähe des Schalt

brenners angebrachter Thermostat läßt Läutewerk ertönen. 
Sicherung gegen Gasmangel durch Schaltrnembrane, die von 
Leitungsdruck betätigt wird. Fällt Druck unter 20 mm, so 
wird Stromkreis unterbrochen und Anlage stillgesetzt. Vor 
Wiederinbetriebsetzen sämtliche Verbrauchstellen schließen. 

Sicherheitsmembranen (Explosionsicherungen) (Abb. 3) mit 
Stromleitern aus Blei gegen Rückzündungen im Selasnetz soll
ten senkrecht ins Freie / führen, gegen Witterungeinflüsse ge
schützt sein und im Stromkreis der Schaltmembran liegen. 

4. Brennbare Gase 
Übersicht Tafel 4 S. 193. 
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Selas-Gas; Bre 

Stoff 

Äthan ...... . 
Äthyläther . . . . . . . . . 
Äthylalkohol (Alkohol, Spiritus) 
Äthylen ..... . 
Äthylenoxyd (T-Gas) 
Ammoniak 
i-Amylazetat . 
Azeton . 
Azetylen .. 
Benzin: 

Leichtbenzin 
Waschbenzin 
Lackbenzin . 

Benzol .. 
Butadin .. 
Butan 
Butylazetat 
Lösungsmittel: 

E 13 (Gemisch) . 
E 14 (Gemisch) . 
E 33 (Gemisch) . 

Gasöl (Gemisch) . 
Generatorgas 
Hochofengas 
Kohlenoxyd . 
Leuchtgas .. 
Methan ... 
Methyläther . 
Methylalkohol: 

(Methanol) . 
Methylazctat 
Methylchlorid 
Naphthalin 
Nitrobenzol 
Propan .. 
Ruhrgasöl ..... 
Schwefelkohlenstoff . 
Schwefelwasserstoff . 
Toluol .. 
Wassergas. 
Wasserstoff 
Xylol ... 

Tafel 4. 

Dichte 

1,04 
2,6 
1,6 
0,97 
1,5 
0,6 
4,5 
2 
0,90 

3,3 
3,6 
4,8 
2,7 
1,9 
2 
4 

1,97 
1,9 
1,9 

0,97 

0,55 
1,6 

1,1 
2,6 
1,7 
4,4 
4,2 
1,5 

2,6 
1,2 
;;,2 

0,07 
3,7 

F. W: 
Bearbeitet von 

a) Eigen 
Wassertemperatur und chemische 

Wasser gewonnen wird, Grundwasser ! 
wasser O bis 20 °dH. Wässer bis 8°df. 
mittelhart, über 16°dH als hart. WassE 
mit denen es in Berührung gestanden h; 
Grad der Löslichkeit nach Temperah 

Trink- und Hauswirtschafts\ 
sein, guten Geschmack und angenehl 
(z.B. Arsen, Blei) und keine Krankhe 
halten. Gute Bekömmlichkeit bei Ter 
Ton, ungelöstes Eisen, Pilzfäden. Reine 
Trinkwasser darf keinen bitteren, saun 

1) Schrifttum S. 195. 

Betriebshütte. 4. Auflage. 


